Die Hallensaison kommt, und die Veranstaltungen gehen

- 2.offener Brief an die Stadt Flensburg und die Parteien-

Sehr geehrte Damen und Herren, 

bereits kurz vor der Wahl hatten wir über das Thema „Hallengebühr“ diskutiert. Es wurde mir vom damaligen Stadtpräsidenten versprochen, mich über den Stand auf dem Laufenden zu halten. Es fehlten zu dem Zeitpunkt immer noch die genauen Zahlen. 

Inzwischen geht es auf die zweite Hallensaison seit der Hallengebühr zu. Es liegen mir immer noch keine Zahlen vor. Die Zahlen, die auf Anfrage des Tageblatts geschätzt wurden, beliefen sich auf ca. 27000 EUR. Doch was hat der Flensburger Sport nun von dieser verhältnismäßig kleinen Summe? 

Die Sportveranstaltungen in der Halle sind für uns nicht mehr finanzierbar. Der KLV Flensburg hat seine Veranstaltungen halbiert. Das erhöhte Meldegeld, das trotzdem nicht zu einem Ausgleich der Finanzen führt, belastet die Vereine zusätzlich. Doppelt gestraft ist somit der LK Weiche, der neben hoher Meldegelder auch beide Sporthallen der Hanna-Arendt-Halle für die Sprintbahn benötigt. Eine sehr teure Veranstaltung für den kleinen Verein. Auch hier stellt sich die Frage, ob wir die Veranstaltung weiterhin durchführen. Es stehen 30 ehrenamtliche Helfer den ganzen Tag auf dem Platz und es gibt am Ende immer noch ein Minus für den Verein - Trotz 200 Teilnehmern aus ganz Schleswig-Holstein.

Die Hallen stehen nun an den Wochenenden leer. Viele zusätzliche Veranstaltungen sind Flensburg schon verloren gegangen. So findet Ende November in Bad Segeberg ein Kongress der Leichtathleten statt. Ursprünglich hätte dieser in Flensburg stattfinden sollen. Alle vier Referenten stammen aus Flensburg und auch 15 Trainer aus Flensburg reisen nun zu dieser Veranstaltung (www.shlv.de). Gleiches gilt für eine Anzahl von anderen Fortbildungen, die in andere Kreise ausgelagert wurden. Als Lehrwart des Schleswig-Holsteinischen Leichtathletikverbandes meide ich Flensburger Hallen - Nicht finanzierbar. 

Das Angebot des Sport ist auch in diversen anderen Sportarten zurückgegangen. Die Hallengebühr macht Flensburgs Sportwinter zu einer Sportwüste und belastet die Vereine zusätzlich. Würden wir die Beiträge im Verein erhöhen, so könnten gerade unsere sozial schwächeren sich dieses nicht leisten. Auf diesem Wege können wir als Vereine unsere gesellschaftliche Verantwortung gleich mit abgeben. Es wird Zeit den Nutzen der Hallengebühr mit den erheblichen Schäden abzuwägen!

Wie steht ihre Partei inzwischen zu der Hallengebühr?  

Ich würde gerne wie versprochen über den aktuellen Stand der Hallengebühr informiert sein.

Auf unser Vereinshomepage halte ich alle Antworten der jeweiligen Parteien zur Einsicht auf aktuellstem Stand. www.lk-weiche.de

Vielen Dank für ihre Bemühungen,  
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